
    DIE STUNDENTAFELN AM IGG                       SPRACHLICH-HUMANISTISCHES GYMNASIUM
Jahrgangsstufe

Pfl icht- und Kernfächer   5 6 7 8 9 10
Religionslehre/Ethik   2 2 2 2 2 2
Deutsch   5 4 4 4 4 3
Latein (1. FS)*   5 4 3 3 3 3
Englisch (2. FS)   - 4 4 4 3 3
Französisch/Griechisch (3. FS = Profi l)   - - - 4 4 4
Mathematik   4 4 4 3 4 3
Physik   - - - 2 2 2
Intensivierung   2+1+ 2+1+ 1+1+ 2+ 2+ 2+

Chemie   - - - - 2 2
Biologie   - - - 2 2 2
Natur und Technik (Informatik)   3 3 3 - - -
Geschichte (in 10: Geschichte und Sozialkunde)   - 2 2 2 2 1+1
Geographie   2 - 2 2 - 2
Wirtschaft und Recht   - - - - 2 2
Kunst   2 2 2 1 1 1
Musik   2 2 2 1 1 1
Sport   3 3 3 2 2 2
Summe+   30+1+ 32+1+ 32+1+ 32+2+ 34+2+ 34+2+

   
   * Statt der 1. Fremdsprache kann der Schüler in Jgst. 10 eine spät beginnende Fremdsprache mit 4 WS wählen. Dadurch er-
      höht sich die Zahl der Pfl ichtwochenstunden auf 35. Sie ist (neben einer anderen Fremdsprache) verpfl ichtend bis zum 
      Abitur zu belegen.
   + In allen Jahrgangsstufen gibt es freiwillige Intensivierungsstunden. Sie sind nur für Schüler mit besonderem Förderbe darf
      verpfl ichtend (z.B. Schüler, die auf Probe vorgerückt sind oder deren Vorrücken gefährdet ist).
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Voraussetzungen

Schülerinnen und Schüler, die für das G
ym

nasium
 geeignet sind, im

 Ü
bertrittszeugnis 

die N
ote 1 oder 2 in M

usik haben, gerne m
usizieren oder m

usisch begabt sind, können den 
m

usischen Zw
eig besuchen.

Instrum
ental-Pfl ichtunterricht

Jede Schülerin / Jeder Schüler des m
usischen Zw

eiges m
uss nur ein Instrum

ent erlernen. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. G

rundsätzlich ist am
 m

usischen Zw
eig das Erlernen 

folgender Instrum
ente m

öglich: K
lavier, O

rgel, alle orchesterrelevanten Streich- und Blasin-
strum

ente sow
ie klassische G

itarre und H
arfe. A

uf A
ntrag können auch Perkussion, A

kkor-
deon, H

ackbrett und Zither zugelassen w
erden.

A
m

 IG
G

 w
erden als Pfl ichtunterricht K

lavier, O
rgel und Streichinstrum

ente ab der 
5. Jahrgangsstufe unterrichtet. A

uch ein Blasinstrum
ent kann an der Schule erlernt w

erden 
(zzt. Q

uerfl öte, K
larinette, Fagott, H

orn, Trom
pete, Posaune). A

llerdings ist bei den 
Blasinstru m

enten das Stundenkontingent sehr begrenzt, so dass sich ein A
usw

eichen auf 
Privatunter richt in vielen Fällen nicht verm

eiden lassen w
ird.

D
er U

nterricht an der Schule fi ndet nachm
ittags in K

leingruppen (drei bis vier Schülerinnen 
und Schüler) statt und w

ird kostenlos erteilt.
Instrum

entalunterricht ist nur sinnvoll, w
enn ein/e Schüler/in ein eigenes Instrum

ent 
besitzt. Leihinstrum

ente (Violinen) sind nur in begrenzter A
nzahl vorhanden, können aber 

im
 Fach handel gem

ietet w
erden.

Für die Instrum
ente O

boe, G
itarre und H

arfe stehen an der Schule keine Lehrkräfte zur 
Verfü gung. A

uch Perkussion, A
kkordeon, H

ackbrett und Zither w
erden am

 IG
G

 nicht 
unterrichtet.

K
ernfach

M
usik ist im

 m
usischen Zw

eig K
ernfach, in dem

 Schulaufgaben geschrieben w
erden. 

W
echsel zw

ischen den Schulzw
eigen

In den Jahrgangsstufen 5, 6 und 7 ist jew
eils zum

 Schuljahresende ein W
echsel vom

 m
usi-

schen in den sprachlichen Zw
eig problem

los m
öglich. Voraussetzung für den W

echsel vom
 

sprachlichen in den m
usischen Zw

eig ist ein jahrgangsstufenspezifi scher K
enntnisstand 

im
 Pfl ichtinstrum

ent. In den Jahrgangsstufen 8 - 10 ist ein W
echsel nicht m

ehr anzuraten.

Beratung

Für beratende G
espräche stehen H

err StD
 Illein und H

err O
StR Robens, unsere Fachbetreuer 

für M
usik, gerne zur Verfügung.



    DIE STUNDENTAFELN AM IGG                                                             MUSISCHES GYMNASIUM
Jahrgangsstufe

Pfl icht- und Kernfächer 5 6 7 8 9 10
Religionslehre/Ethik 2 2 2 2 2 2
Deutsch 5 4 4 4 4 3
Latein (1. FS)* 5 4 3 3 3 3
Englisch (2. FS) - 4 4 4 3 3
Mathematik 4 4 4 3 4 3
Physik - - - 2 2 2
Intensivierung 2+1+ 2+1+ 1+1+ 2+ 2+ 2+

Chemie - - - - 2 2
Biologie - - - 2 2 2
Natur und Technik (Informatik) 3 3 3 - - -
Geschichte (in 10: Geschichte und Sozialkunde) - 2 2 2 2 1+1
Geographie 2 - 2 2 - 2
Wirtschaft und Recht - - - - 2 2
Kunst 2 2 2 1 1 1
Musik 2 2 2 2 2 2
Instrument 1 1 1 1 1 1
Profi l (Musik, Kunst, Deutsch) - - - 1 1 1
Sport 2 2 2 3 3 3
Summe+ 30+1+ 32+1+ 32+1+ 32+2+ 34+2+ 34+2+

   * Statt der 1. Fremdsprache kann der Schüler in Jgst. 10 eine spät beginnende Fremdsprache mit 4 WS wählen. Dadurch er-
      höht sich die Zahl der Pfl ichtwochenstunden auf 35. Sie ist (neben einer anderen Fremdsprache) verpfl ichtend bis zum 
      Abitur zu belegen.
   + In allen Jahrgangsstufen gibt es freiwillige Intensivierungsstunden. Sie sind nur für Schüler mit besonderem Förderbe darf
      verpfl ichtend (z.B. Schüler, die auf Probe vorgerückt sind oder deren Vorrücken gefährdet ist).
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